
 
 

Aufgabenbeschreibung – Definition der Produktegruppen 
 

Produktegruppe – Betreuung Betagte  
 
Beschreibung des Ange-
bots 

Das BSB bietet stationäre und ambulante Angebote für die Betreuung und Pflege von Menschen 
im Alter an.   

Kundinnen und Kunden  Betreuungs- und pflegebedürftige vorwiegend Menschen im Alter aus dem Kanton Basel-Stadt 
sowie aus den umliegenden Kantonen.  

 Zielsetzung Indikatoren Soll-Werte 

Stationäre Betreuung 
und Pflege von Men-
schen im Alter 

a) Die vom Kanton vorgegebenen 
Qualitätsanforderungen sind 
erfüllt. 

Erfüllungsgrad der „quali-
vista“-Qualitätsüberprüfung 
(Fremdbewertung) 

>= 90% 

b) Die vertraglich geregelten Pfle-
geplätze in den Wohn- und 
Pflegezentren sind begehrt. 

Auslastungsgrad der ver-
traglich geregelten Pflege-
plätze  

>= 96% 

Ambulante Betreuung 
und Pflege von Men-
schen im Alter  

a1) Die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner von Wohnen mit Service 
fühlen sich wohl.  

Zufriedenheitsgrad der Be-
wohnerinnen und Bewohner 
Wohnen mit Service, gemes-
sen mit der externen "Qualis-
Befragung" 

>= Jahres-Benchmark der 
Ergebnisse aus dem Be-
fragungen aller beteiligten 
Institutionen 

a2) Die Gäste der Tagesbetreuung 
und/oder die ambulant zu pfle-
genden Menschen fühlen sich 
gut versorgt.  

Zufriedenheitsgrad der Gäste 
der Tagesbetreuung / der 
ambulant zu pflegenden 
Menschen, gemessen mit der 
externen "Qualis-Befragung" 

>= Jahres-Benchmark der 
Ergebnisse aus dem Be-
fragungen aller beteiligten 
Institutionen. 

b1) Die Wohnungen Wohnen mit 
Service sind begehrt. 

Auslastungsgrad der Woh-
nungen Wohnen mit Service 

>= 92% 

b2) Die vertraglich geregelten 
Plätze der Tagesbetreuung sind 
begehrt. 

Auslastungsgrad der vertrag-
lich geregelten Plätze der Ta-
gesbetreuung  

>= 80% 

 c) Der budgetierte Anteil aus dem 
Vermögensertrag deckt den 
aus der Leistungserbringung 
resultierenden Saldo (Nettokre-
dit). 

Ausgeglichene Rechnung 
nach Zufluss von maximal   
CHF 2'300'000 aus dem 
Vermögensertrag1) 

= CHF 0 

Dauer  2021 – 2023  

GLOBALKREDIT (P.A.): Gemäss § 2c der Gemeindeordnung enthalten die Globalkredite alle Aufwendungen und Erträge, die 
zur Erreichung der Ziele und zur Umsetzung der Vorgaben nötig sind. Sowohl die Aufwendungen als auch die Erträge sind 
abzubilden. Beschlossen wird gemäss § 2c Abs. 3 der Gemeindeordnung indes nur die Differenz zwischen Aufwand und Er-
trag (Nettokredit). Dieser Nettokredit bildet demnach die Steuerungsgrösse. Wird der Nettokredit eingehalten, ist das Finanz-
ziel erreicht.  

Ertrag Aufwand Saldo positiv / negativ Zufluss aus  
Vermögensertrag Ergebnis 

CHF 53'500'000 CHF -55'900'000 CHF -2'400'000 CHF 2'400'000 CHF 0 

1) Es wird ein Vermögensertrag (Anteil Nettoerlös des Finanzvermögens) von CHF 5.0 Mio.(p.a.) budgetiert. 
 
  



 
 

Produktegruppe – Integration 
 
Beschreibung des Ange-
bots 

Das BSB betreibt stationäre, teilstationäre und ambulante Einrichtungen  
− im Bereich Wohnen für Menschen mit einer IV-Rente (Begleitetes Wohnen, Betreute Ta-

gesstruktur, Ambulante Wohnbegleitung) 
− im Bereich Arbeit für Menschen mit einer IV-Rente 
− zur Durchführung von Eingliederungsmassnahmen 

Kundinnen und Kunden  − IV-Stellen aller Kantone 
− Menschen mit einer IV-Rente 
− Menschen, die sich in einer IV-Massnahme befinden  
− Sozial- und Justizbehörden des Kantons Basel-Stadt 
− Menschen, die sich in einer Vollzugsmassnahme der Justiz befinden 

 Zielsetzung Indikatoren Soll-Werte 

Wohnen für Menschen mit 
einer IV-Rente 

a) Die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner fühlen sich in den Wohnhäu-
sern wohl. 

Zufriedenheitsgrad der Bewohne-
rinnen und Bewohner, gemessen 
mit der externen "Qualis-Befra-
gung" 

'>= Benchmark der 
Ergebnisse aus den 
Befragungen in den 
beteiligten Institutio-
nen  

b) Die vertraglich geregelten statio-
nären Wohnplätze sind begehrt. 

Auslastungsgrad der vertraglich 
geregelten Plätze: 
 

>= 98% 
 
 

Arbeit für Menschen mit ei-
ner IV-Rente  

a) Die mit den Mitarbeitenden mit 
Rente (MmR) vereinbarten Ziele 
sind erreicht. 

Anteil der Mitarbeitenden mit voll-
umfänglicher Zielerreichung aus 
den geführten Mitarbeitergesprä-
chen (MmR) 

>= 70% 

b) Die vertraglich vereinbarten Ar-
beitsplätze werden ausge-
schöpft. 

Ausschöpfungsgrad der vertrag-
lich geregelten Plätze 

>= 99% 

Durchführung Eingliede-
rungsmassnahmen 

a) Die mit den Zuweisern in den 
Aufträgen vereinbarten Ziele 
sind erfüllt. 

Zielerreichungsquote in der Auf-
tragserfüllung 

>= 85% 

b1) Die angebotenen Plätze für 
berufliche Massnahmen sind 
belegt. 

Auslastungsgrad der angebote-
nen Plätze für berufliche Mass-
nahmen 

>= 95% 

b2) Die angebotenen stationären 
Wohnplätze für Personen in ei-
ner Eingliederungsmassnahme 
sind belegt. 

Auslastungsgrad der angebote-
nen stationären Wohnplätze 

>= 95% 
 
 

 c) Der budgetierte Anteil aus dem 
Vermögensertrag deckt den 
aus der Leistungserbringung 
resultierenden Saldo (Netto-
kredit). 

Ausgeglichene Rechnung  
nach Zufluss von maximal CHF 
2'200'000 aus dem  
Vermögensertrag1) 

CHF 0 

Dauer  2021 – 2023 

GLOBALKREDIT (P.A.): Gemäss § 2c der Gemeindeordnung enthalten die Globalkredite alle Aufwendungen und Erträge, 
die zur Erreichung der Ziele und zur Umsetzung der Vorgaben nötig sind. Sowohl die Aufwendungen als auch die Erträge 
sind abzubilden. Beschlossen wird gemäss § 2c Abs. 3 der Gemeindeordnung indes nur die Differenz zwischen Aufwand 
und Ertrag (Nettokredit). Dieser Nettokredit bildet demnach die Steuerungsgrösse. Wird der Nettokredit eingehalten, ist das 
Finanzziel erreicht.  

Ertrag Aufwand Saldo positiv negativ 
Zufluss aus Vermögens- 

ertrag 
Ergebnis 

CHF 61‘200'000 CHF -64'200'000 CHF -3'000'000 CHF 3'000'000 CHF 0 

1) Es wird ein Vermögensertrag (Anteil Nettoerlös des Finanzvermögens) von CHF 5.0 Mio.(p.a.) budgetiert. 

  



 
 

Produktegruppe – Vermögensertrag 
 
Beschreibung des Ange-
bots 

Der Vermögensertrag resultiert aus den Erfolgen des Finanz- und Verwaltungsvermögens. 
Die Finanzvermögenserfolge dienen der Abdeckung der nicht gedeckten Kosten  
(Nettokredite) der beiden Leistungsaufträge Betreuung Betagte und Integration.  
Die Verwaltungsvermögenserfolge dienen der Äufnung von zweckbestimmten Rücklagen für 
den Unterhalt und die Entwicklung der selbstgenutzten betrieblichen Liegenschaften 
Die erzielten Ergebnisse werden den freien Reserven im Eigenkapital zugewiesen. 

Kundinnen und Kunden Kundinnen und Kunden des Bürgerspital Basel. 

 Zielsetzung Indikatoren Soll-Werte 

Finanzvermögen Der budgetierte Anteil aus dem Ver-
mögensertrag deckt den aus der Leis-
tungserbringung resultierenden Nega-
tivsaldo (Nettokredit). 

Ergebnis nach Entnahme 
von maximal  
CHF 4'500'000 aus dem Er-
trag des Finanzvermögens.  

>= 500'000 

Verwaltungsvermögen Die erzielten Erlöse aus der betriebli-
chen Nutzung von Verwaltungsvermö-
gen – abzüglich einer Eigenverzinsung 
- werden zweckbestimmt für deren Un-
terhalt und Entwicklung verwendet.  

Ergebnis nach Entnahme 
von maximal CHF 0 aus 
dem Ertrag des Verwal-
tungsvermögens.  

>= 1'200'000 

Dauer  2021 – 2023  

GLOBALKREDIT (P.A.): Gemäss § 2c der Gemeindeordnung enthalten die Globalkredite alle Aufwendungen und Erträge, 
die zur Erreichung der Ziele und zur Umsetzung der Vorgaben nötig sind. Sowohl die Aufwendungen als auch die Erträge 
sind abzubilden. Beschlossen wird gemäss § 2c Abs. 3 der Gemeindeordnung indes nur die Differenz zwischen Aufwand 
und Ertrag (Nettokredit). Dieser Nettokredit bildet demnach die Steuerungsgrösse. Wird der Nettokredit eingehalten, ist 
das Finanzziel erreicht.  

Ertrag Aufwand Saldo positiv / negativ Entnahme aus  
Vermögensertrag Ergebnis 

CHF 12‘900'000 CHF -6'400'000 CHF 6'500'000 CHF -5'400'000 CHF 1'100'000 

1) Es wird ein Vermögensertrag (Anteil Nettoerlös des Finanzvermögens) von CHF 5.0 Mio.(p.a.) budgetiert. 
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